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Aug der Traftandenlifte Heben wir Hervor: 1. Die Waldjdhiinheits-
pflege al8 Aufgabe der Forjtverwaltung und 2. Die Mittel Zur Forde-
rung der Privatforftwictid)aft.

Anmeldungen find big zum 1. WLugujt zu vidten an die Gefchdfts-
fitbrung in Davmfitadt, Noedl. Kanzleigebdude, 2. Stoc, Bimmer Nr. 65.

— Bom T7.—11. Auguft nddithin twicd die deut{dhe den-
prologifdhe Gefellfchaft in Konjtany ibhre 14. Jalhregdverjanum-
fung abbalten und auf verfchiedenenen Auflitgen die jhinften Puntte
per Umgebung deg Vodenfeed, an denen Anpflanzungen ausdlandifcher
Geholze vorgenommen tourden, bejuchen. Die Verhandlungen mit zahl-
reichen intevefjanten Lortvagen find fiir die BVovmittage ded 8., 9. und
10. Augujt in Audficht genommen, bdie betr. Nachmittage, jotwie der
Bormittag degd 11. Augujt dagegen fiiv Crfurfionen beftimmt, -—— Dicfe
Berjommlung, tweldhe nicht nur Tehreeich, jondern auch vecht gemiitlich
s terden verjpricht, da aller gefellihaftliche Swang auggejchlofjen ijt,
diirfte ungtveifelhajt auch fiiv vicle unjerver Lefer (ebhafted Jnterejjc bieten.
Bezligliche Anfragen twird der Vorfigende der Gefelljchajt, Herr Guaf
von Sdywerin 3 Wendi|d)-Wilmerddorf bei Ludivigdfelde fiher gerne
beantivorten.

Y P

Witcherangzeigen.

Neue litevavijde Crideinungen,

Mmitteilungen der Schweizerischen Gentralanstalt fiir das Torstliche Uersuchs-
wesen.  Herausgegeben vonr Worjtande derfelben, Arnold Eugler, Profeffor
am Polptehnifum in Biivid). VIIL, Band. 2, Hejt, Mit 13 Tafeln, Biivid), Kom=
mijfiondverlag von Faji & Beer, 1905, IV u. 115 &, gr. 8.

Amtliche Mitteilungen aus der Abteilung fiir Forsten des Koniglich Preufjijchen
Minifteviums fitr Landwirtjdajt, Domdnen und Forjten, 1900—1903, Verlin,
Lerlag von Jultusd Springer. 1905, IV . 67 &, 4°, Preid brojd), M, 2, —,

Webers Jlluftrierte Katecdhismen. BVand 144. Die Hunderassen. Bejdhreibung der
eingelnen Hunderaffen, Behandlung, Judt und Aufjudt, Drefjur und Krantheiten
pe3 Hunbdesd von Franz Kridhler. Iweite Auflage, volljtandig neu bearbeitet
bon &. Knapp. Wit 70 in den Tert gedructien Abbilbungen. Leipzig. Verlagd=
budhandlung von I, I, Weber, 1905. X u. 236 &, 8°. Preis in Leinwand
geb, M, 8. —,

Geschichte der RHolzzoll- und Holzhandels-Gesetzgebung in Bayern, Lon Dr.
Wilhelm Sudt, Afjiftent an dber Kgl. bayr. forftlichen Werjudh2anftalt in
NMiindyen, Verlin, Verlag von Juliusg Springer, 1905. VIIL u, 183 &, gr. 8°,
Preid dbrojch. M, 4, —.
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Forestry. Tenth Anuual Report of the Chief Fire Warden of Minnesota.
Tor the year 1904. St. Paul, Minn, The Pioncer Press Mfg. Depts. 1905.

134 p. in-8.°

Leitfaden Tiir schweiz. Unteridrster- und Bannwartenkurse. 208 bvierte, neu
bearbeifete Auflage von Kantonsforftueijter F. Fanthaujers ,Leitfaden fiir die
Banmwartenfurfe int Kanton Bern” herausgegeben von Dr. Franz Fanfhaujer,
Adjuntt des cidg. Oberforftinfpeftorates. II. Teil. Forjtbenupung, Forftjdus,
Felbmeffen und forjtliche Baufunde, BVern, Verlag von Fr. Scumminger. 1905,
VI u, 146 &, 8°, Preis tart, Fr. 2. 50. '

* .k
Freie Durchforstung. LBon Dr. Carl Nobert Hed, fgl wiirtt. Oberfirjter in
Adelbera. Mit 31 Uberfichten und 6 Tafeln, Berlin, J. Springer, 1904,

Das tleine Wert von 120 Seiten hat aud) in der Sdhweiz mancherovtd Bead)-
tung gefunben. Fum Teil ift dies wohl dem IL Anhange zuzujchreiben, der fidh ein=
gehend mit den Durdhforftungsarbeiten der {dhweiz. Verfudhsanftalt befdhiftigt; ohne
Sweifel hat ihnt das Wortdhen ,frei”, fiir dejjen Wohltlang nran Hierzulande ein be-
jonder§ feines Gehor Dejibt, Sympathien geworben,

Das Pradifat ,frei”, mit weldem Herr Dr. Hed feine Durchforjtungdmethode
Dejcidinet, ijt zwar nidt fehr geeignet, cin fpezicles Verfahren u charatterijieren.
Aber der Begriff ,fret” findet eine boppelte nivendung. ,Freie Durdforjtung”
Dedbeutet in crjter Linie cine ,bon jeder Schablone lo8geldite”, 108 im Defonbern bon
per {dhematifden Einteilung der Bawmtlaffent und den davan gefniipften Durchforjtungs-
graden, tvie fie die Verfudysanftalten zu ihren vergleichenden Arbeiten bediirfen. ,Die
freie Durchforftung wird fich duvd) Arbeitsplane und Kronentlajjen-Einteilung nidht 3u
fehr anfedhten laffen.” ... ,Die Freiheit beruht aud) darin, daf man nidht an beftimmte
Tafelanfjdage (itber Majjen= und Gelbertrag) gebunden ijt, fondern von Fal u Fall
nad) waldbaulichen Zujtdnden und befondern Biweden int cingelnen entjdeidet.”

S 3iciter Qinie bebeutet ,freie Durdhforjtung”, dag jdon im jiingern Bejtand
die fdybnjten, toudisfrdaftigiten Stanme freigehauen werden follen, twelde dann bei
twicderfolier jorgidltiger Auslefe und raumlicher Stellung in fiivzefter Jeit die iverts
bolljte Holzmaffe 3u lefern imftande feten. Dad laffe fich aber nur erreichen durd
Eingriffe in den Hauptbejtand zugunjten fener eritflajfigen Vaume und durd) ent:
fprechende Edjonung des nod) fauglidhen Nebenbeftandes, Fiir den Fall, daf nan aus
biefen ndeutungen die Verivandtidaft mit den franzdjijdpen oder dinifden Dethoden
nicht Herausfiande, giobt der BVerfaffer 3u, dap man fein Verfahren aud) ,Hoddurd)-
forftung” nennen biirfe, Die Gingriffe in den Hauptbejtand jdjeinen jogar rvedht fraftige
it fein, denn der jabrlide Derbholzanfall bon jamtlihen Durdforftungen jeden Alters
und jeber Holzart wird fitr den Forft Ubdclberg und bdie lesten 12 Jahre auf 2233,
im MWittel auf 27,5 m® per ha angegeben, wdbhrend cine 6djiahrige Budjen-Lerjuchs-
flacge (o) tm , Rauwiesle” einen jahrlich laufenden Juwachsd von 11,7 m? per ha ergab,

Der [eifende Gefichtspuntt ift aber gleidhwohl nicht ein’ midglichit hoher Durdy-
furftungﬁertmg, fondern bdie Grzichung bder Hauptbdume zu einer Hohen NuBholz-

Qualitat, Nidht dejonders ftarfes, wohl aber moglidit jhones Stammbolz foll erzogen
verden, ,Die Jufunjt des Walbes Itegt nidt in der Vaffenivirtfhaft, fonbern in dex
Werttvirtidaft.”



Grite Regel ift aljo die Pflege der Sdhaftfornt; babet geht e3 bann ohne Schema
bod) nidt ab, Dr. Hed unterjcheidet 7 Sdyaftjormtlajjen, die wmit gricd)ijden Bud)-
ftaben Degeichnet twerden, Diefe freten nmun an die Stelle der Bawm= oder Kronen:
flafjen ber Werjuch2anjtatten, werben aud) diterd mit den Kraft’{den Stammilafjen
fowbintert, um den Charatter derfelben nach der Nichtung dber Qualitdt genauer zu
bezeidhnen,  Fiir dic Theoric der Durdforftungen bedeutet dicfe Sdhaftform=Klafjen=
cinteilung ofne Jweifel eine Vervolfommnung; fie fapt aud) eine Anzahl allgemein
anerfannter Regeln in die fitrzefte Formr zufonumen. Aber fie vermddte jelbft bei
ftacfer Verntehrung der Klajfen nidt alle Beftandedglicder cingureihen, die-in der Prayis
Deriictfidhtigt fein wollen. Dieg gilt tnr Bejonbern von gemifchten Bejtanden. Sobald
s fid) wm Jteglievung cined WMijdyungsdverhaltnifjed handelt, fommt ed mur allzu haufig
vor, dag 3. B. Fidhten der Klafje « tweichen miiffen, wm etner Laubholzgruppe der
Slaffen f—0 bdie Fovtexijtens zu ermdglichen. Bu einer gang ,freien Durdhforftung”
ijt fomit aud) diejes Schema nicht qut 3u gebraudyen.

Die {dhweiy. VerjudhSanjtalt fonmmt wit hrer Publifation im 7. Band der Mit-
teilungen Det bemt Herrn BVerjaffer hauptjadlid) dediwegen nidht gut an, tweil fie die
Hed'idhen Sdhaftformtlaffen dem allgenmeinen Begriff der Durdiforftung gemadp als
fiberflitffig ertlart. Gr finbet zwar jelbjt, die Forftwirtidaft vermdge mit den fjtarren
Durcdhforjtungdgraden bed VerfuchSivefend ,blutwenig” anjufangen, aber nun jpridt er
pag groge Wort aud: ,Die freie Durdhforftung fteht und falt mit den Sdaftforms-
flajfen.” Scdhabe um die fchone Freibeit; fie {dhritt fo jiher und felbjtbetwufpt iiber alle
Klaffencinteilungen und Durdforftungdgrade hinweg und jest jtolpert fie an den Sdajt-
formtlaffen ihred Proteftors und — fdallt! Ta, mit diefer Feffel am Fup mup die
Sreibeit fallen, aber fie wird fie abjtreifen und fid) wieber aufrichten, Wir fehen fie
an der Hand ded Verfajferd ihren Siegeslauf von neuem aufnehmen, Mit jdnellen
Biigen tritt fie die jtarven Wirtjdhaftdgrundidse, die Verjiingungsdregeln, die beved)
neten Umtrieb&zeiten unb nod) einiges anderes in den Staub, Triumphievend langt
fic am Biele an und pflanzt dort ihr Panier auf, von weldem aus ed in alle Lanbde
fteablt: ,Jreie Wirt{d)aft” !

Die Joee ijt geeignet, Begeifterung zu evtvecen, aber dad Freibeitsideal ftopt
{ich toie jebed anbere an irgend einer Wirtlichteit, Herr Dr. Hed wird fidh Hoffentlich
daburd) nicht beirven laffen. Wir find ihm ju Dant verbunden fiir fein mannhaft
freie§ Wort zuguniten einer ridhtigen Erzichungsdurdhioritung. Jedbermann wird aner:
fennen miiffen, daB fein Streben auf das geridhtet ift, wad in der Waldpflege am
meiften not tut, Gv felber ijt zwar Verjud)stednifer aus Neigung und mikt und
redhnet feit 6 Jahren im eigenen Rebdier eine Anzahl Durdforitungsfliden nad), aber
er ber{diveigt nidyt, dap bder lebendige Organidmusd des Walded Fragen aufgibt, bie
nidht mit Kluppe und Redjenjdhicber zu (6fen find. E8 lautet faft wie Has Geftandnid
eined 3u hoherer Einjidht dburdygedrungenen Geiftes, twenn er ecflirt, jeden cingelnen
Baum nicht al3 dag redhnevijdhe oder zufallige Crieugnis feined Standortd, fonbern
alg eine mit befonderer Eigenart ausgeftattete Perjonlichteit anfehen zu miifjen.

Das mit warner iberzeugung und jprudelnder Bevedtjamteit gefdyricbene Biidh=
lein fvivd bon bielen mit Nupen gelefen twerden, R. B.

Di¢ Entwicklung de¢s Durchforstungsbetriebes in Theorie und Prapid feit der

-2, Hilfte des 18, Jahrhunbderts, dargeftellt unter bejonderer Veriidfichtiqung der
baperijdhen Berhiltnijfe. Von Dr. Vingenz Sd@itpier, Wiinden, Lindauer’jdye
Budhandblung, 1903,
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Sm erjten Abjdnitt {dhildbert der Verfaffer den Entividlungdgang ded Durd)-

forftungsivefens, fjotweit berfelbe in der forftlichen Literatur erfidhilid) ift, bon G. L
Hartig an big 3u Kraft, Lorey und der Scdhule von Nancy. Die cingelnen NMethoden
werden dronologijd) aufgezdahit und fury davafterijiert.
, St ziweiten Abjchnitt itber ,die Vraris, weldhe der Theorie neiftend nadyhinft”,
finden toir die beziiglichen Beftimmungen fritherer Negqulative und JInjtruftionen, elde
im Sinne ciner jeweilen herrfdenden Scule itber die Durdhforftungen bindende BVor-
fbriften geben. Der Durchjurftungspraris feit den 70er Jabhren ijt ein bejonberer
Abjchnitt gewidbmet. Von bdiejer Beit an tritt der Criiehungdzwed hervor. ,Lidt-
freundlidhe Anjichten” madyen fid) geltend, begiinftigt von der Moglicheit eined beffern
Abfages. Startere Gingriffe in den Hauptbejtand begiinjtigen unter demr Einfluf der
Reinerivagdlehre den Majfen= und Wertzuwad)s. Der MNebenbeftand ift nidht mehr zur
allmahlidgen Berfiinumerung beftinunt, fonbdern dient al8 [(ebended Vejtandedglicd, als
Bodenfdup und Fitllmaterial, Statiftijde Tabellen weifen die Steigerung der Jwijden=
nugungsertrige in den Walbungen bder fiddeutjden Staaten im Laufe der drei lepten
Jabrzehnte nad.

Der BVerfaffer anerfennt den heutigen groen Forljchritt der Walbpflege twdabhrend
ber Jugenbzeit der Beftande, Lebauert aber den haufigen Stillftand der Turdhforjtungs=
arbeiten in dltern Bejtanden, die man oft nod) in Kronenjpannung iweiter begelieren
lafle, ofne fid) itber den bamtit werbundenen Juwad)dverlujt Redhenjdhaft 3u geben.
LWenn man dicjer Betradhtung fadhlich durchausd beijtinunen nwp, fo jieht man jid) dod
bor bie Frage gejtelt, ob fidrfere Lidhtungen gegen dad Haubarteitfalter hin nod
allgentein den Swijchennupungen oder nicdht vielmehr, wenigitensd fiiv bie Sdhattenhilzer,
pen erften Berjiingungdmapnabhmen im Sinne ded Fentelfdhlagbeirvichesd zusuzdahlen wiren.

Befonbere Wiirdigung finden in abgetrenuten Kapitelin: bie Borggreve’jdye Plenter=
purchforjtung, der Wagnerjde Lidhtwoud)sbetrieb, Borguanng hHorjt: und gruppeniveife
Lidgtwudsdurd)jorftung und der Urid)jcdhe Lihtivuchstuliffenbetrieh.

Jebem Praftifer, der das Bebdiivfnis fiihlt, aber nidht Seit finbet, jich liber bie
Cntwidlung und den jegigen Stand ded Durd)forftungsSiwvefens in ber weitjdjidytigen
Literatur ju belehren, hat der BVerfaffer mit feiner fehr fiberfihtlichen und furzgefaiten
Darjtellung einen gropen Dienjt geleiftet. Der berjprodyenen Fortjegung des Wertdens,
welde die Gejdhidhte der Durdforftungsverfude, den Cinflup der Reinertragstheorie
auf dbie Gntwidlung des Durdhforjtungsbetricbes und anderesd bringen {oll, fehen tvir
mit Jnterejfe entgegen. R. B.
@Grundriss der Wildbachverbauung. LVon Ferdinand Wang, L L Forjtrat,

a. 0. Projeffor der £, f, Hodhjchule fiix Bodenfuliur in Wien, Jweiter Teil, Mit
85 Abbilbungen und 179 Figuren im Terte. Leipzig. Verlag bon J. Hirzel.
1903. 1V u, 479 &. gr. 8°, Preig brojd), M. 16, —,

Wenn wir erft fest itber den 2, Teil obgenannten Werfesd refericren, fo twolle
man dbaraud nidht folgern, 8 fei diber foldhen iveniger Lobenswerted u beridhten,
alg i. 3. itber den 1. Teil* Sduld an der cingefretenen BVerzdgerung trigt vielmebhr
bie mannigfache anberiveitige Jnanjpruchnahme ded Sdreibenven, 3. T, allerdings aud)
bic Weinung, es werde ficher niemand, der fid) in den erften Vand des Wang’jchen
Wertes vertieft, unterlaffen, aud) deffen Fovtjesung 3u ftudieven und fei fomit eine
tucitere Gmpfehlung dezfelben ziemlid) unniig. Um aber biesfalls feinerlei Biweifeln

* Bergl. Jahrg, 1902, Nr, 8/9 b, Jeitjchr.
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Rawm zu geben, mag die Legangene Unterlajjung mit cinent gedrangten Hinweis auf
dent JInhalt des vorliegenden Vandes twenigitend feiliweije tvieder gut gentadyt werden.

Su Gegenfas um I, mehr grundlegenden und theovetifchen Teil bes Werkes,
Defdhifligt fidh ber IL. poriviegend mit der praftijchen Anivendung der ur Erreidung
ber geftellten berfdhicdenavtigen Aufgaben dienendben Bovfehren,

Ein erfter Ab{hnitt (der V. ded gejamten LWerfed) Dildet ben l"lbergang bom
allgemeirien um angetwandvten Leil injofern al8 er bie Lehre der Wildbad)verbaung
nad) beren gefdidyiliden Eniwidhing von ihren erften Anjingen an betradhtet und
fobann bie Grunbdziige des fHeute gellenden Verbauungsiyjtemsd darlegt. Wenn an-
fchlicgend fogar dbad Spjtem nad) Scdindler gemwiirdigt wird, fo fdnnen twir Hierin
nur cinen BVeiweis fiir die Gewiffenhaftigleit und Griindlidyeit ded Hrn, B. erbliden,
ber feinen fad)beziiglichen Lorfchlag gang unbeviictiichtigt @t und jeded Kdrndhen von
irtlid) Braudhbavem vorurteilélod Hherausjudt, wo c¢3 fid) inmer findet.

Der VL Abjchnitt behandelt die bauliden WVorfehren, welde einerjeits die Tal:
fabrt ber Bertvitterungdprodutie, andrerfeits dic Solhlenverticfung und die Abrutfdyung
ber Ginbinge der Wildbbade, alfo allgentcin die Gefdhiebslicierung tuntichit verhindern
jollen.  An eincr grofen Zabhl von Beifpiclen aud den verid)iedenften Liandern twird
geseigt, toie man vorzugehen Hat, wm {ih gegen Bergjtiirze und Steinjdyldge, gegen
Gletjdherfataftrophen und Lawinen fo tweit wdglid) zu jidpern, twie i Wildbbaden bder
Grofion und der Unferjpiihlung dex Lehnen, der durd) Sicerwaffer beivivtten Terrain-
abrutfdhung und der Entftehung von Mubhrgiangen begegnet iwird,

Gang Dejondere Aufutertjamieit jdentt der Hr, V. den Gegenjtand des VII. Ab-
jdnittes Dildenden fulturcllen und iirtfdajtlichen Wagnahuen wund 3war nidt nur
infotocit alg e3 fid) unmt fablen, im Abbrud) Defindlidhen Vobden, jondern vor allem
aud) wnt Fladen im oberjten Eingugsgebict Hhandelt, deren Jujtand fiiv dasd Waffer=
reginte ausjdlaggebend ijt.  Die manigfadhiten Hinfidhtlicd) Fimjtlicher BVerajung und
Aufforjtung gemadten Criahrungen toerden cinander gegeniibergeftellt und gepriift,
nidht minder aber die Vortehren allgentein wirtfdhafilicher und fpesicll forjtlidier und
alpwirtjdaftlidher Natur, welde die Erhaltung und rationelle Benugung der Gebirgs-
griinde fider {tellen.

Smo VIIL Abjdnitt werden bdie gebraudlidijten Vawmittel, al3 Taljperren,
Grundjdpvellen, Njerjdjugbauten, Entwdjjerungen 2¢. hinfidhtlich ihrer Anlage, Kon:
fteuttion, Audmake, Projeftierung und Devifterung gewiirdigt, wabhrend ein legter
Ab{chnilt den Leiftungen der iwidhtigeren Kulturitaaten auf dent Gebicte der Wildbady-
berbauung getvidniet ift. Jum Sdlup gelangt aud) nod) die Frage der internationalen
Behandlung der Wildbbadyverbauung zur Erovterung, wobei der Hr, B., mwie hicrfeits
mit lebhafter Genugtuung fonjtatiert iwird, fid) der vom NRefertevenden 1898 am
internationalen Songre zu Laujanne vertretenen Anjhauung durdiaus anjdliept.

Wenn die Aufgabe, welde jich Herr Oberforjtvat Wang bei Heraudgabe feinesd
Werfes geftellt Hat: ,Die Grundziige der Wildbbadyverbawung nach jeder Ridhtung hHin
3u bebandeln”, eine ebenfo grofe alg {divierige war, fo wird man dod) riicthalt{os
jugeben miiffen, dbaf er jie in fawm ju iibertreffender Weife geldjt hat, Gritndlid)jte
Beherrichung ded Stoffed in theovetifcher BVezichung findet fich her mit jeltencr praf:
tijher Grfahrung vereint um ecin gewaltiged Material Fu fichten und u einem Wert
au berarbeifen, dad allen mit Wildbbad)= und Tervainverbauen Belrauten fider bdie
beften Dienjte leiften twird., Jm Jnterefje unfered Landesd tiinjdhen wir ihut aud in
ver Sdyerz redht allgenteine BVerbreitung.



La décomposition des matieres organiques et les formes de Phumus dans
leur rapport avec I'agriculture. Par E. Wollny, Prof. & I'université de
Munich. Traduction de E. Henry, Professcur a I'école d'agriculture Mathieu
de Dombasle et & I'école nationale des Eaux et Foréts. Avece 52 figures
dans le texte. 1902. XII et 657 p. in-8e.

Grjt tn neuwercr Jeit, nun aber aud) in gang bejondevenm Wage, tvendet fich der
Forftmann dent Studium des Lertvejung®= und Gdvungdprozefjed dev ovganijdyen
Stoffe 3u, naddem Liebig, vovab auf landwirtjchajtlidhent Gebiet, und nady ihnt in
mehe forftlicher Richtung Prof. Ebermayer in hervorvagender Weife die Grundlagen
gur Grjorfchung diefer veichhaltigen Materie gejdhaffen haben, Nadydem die aujjdhlicende
Wirfung des Hrumus auf die mincvalifchen Bobenbejtandicile cinntal Lefannt getworden
war, nupte die Huuusbilbung an und fiir jid), die dabet enijtehenden verjdhicdbenen
Humugjorten und deren Einflufy auf die Vegetation, endlid) die Einwirfung der Boben:
Dearbeitung auj ben Veriwejungsprozep nicht nuv die Landwirtjd)aft, jondern aud) die
Forftmirtidajt in Hohem Grade intevefjieren, s ift cin ganz bejonderes Verdienjt von
Profeffor €, Henry, bdie unzihligen, vielerovts im Labovatorium, auf dem Felde und
int Walde gemadhten und gejanmrelten Verfudhe und Beobad)tungen, die €, Wollny,
nebjt feinen zablveidhen eigenen Cyrperimenten, in fein gediegened Werf vereinigt Dat,
aud) den franzdiifchen Lejern jugdanglid) gentacht 31 haben. Die tlave, cinfade Spradye
und die volfstitmliche Darftellung des ftreng iviffenjdhaftlichen Stoffes werben nidt
enig dazu Dbeitragen, dent Budje in den tveiteften Kveifen der Land= und Forfiwirt-
jchaft Gingang zu verjdaffen,

Der erfte Teil ded IWerfes ift demt Vertwefungsprozep it allgenteinen getwidntet,
LBorab fvird unterfchieden zwifdhen der eigentlichen BVevivefung, toeldhe ein Orphdations:
porgang ift und zur Vildung von ntildent Humus fiihrt, und dem Faulnisprozel, der,
int Gegenfas Hierzu, den Sauerjtoff der Waterie veduziert und zur Entjtchung von
jawrent Humus und Torf Anla gibt, Die Dei dem Prozep int Vordergrund ftehenden
Mitvoorganidmen (Hyphomyzeten, Hefepilze, Bafterien) iwerden wmorphologifd und
phpjiologifd) fehr ausfiihrlich behandelt, daneben aber aud) die Tiere hhever Ordnung
crinihnt, fvic die Rhizopoden, Kifer, Weichtiere und allen voran die nitglichen Regen:
ivitrnter, iweldje, indem fic den BVoden durdyivithlen und das Nohmaterial zerfleinern
pen erftern dagd Tervain vorbereifen,

Die phyijifalijdhen Fabtoren, weldhe fdrdernd oder Hemmend in den Berwefungs-
brozel eingreifen, ivie dev Fejtigleitdgrad der Materie, Feudhtigteit, Warnte, Durd)-
liiftung, Lidt w. a. . jind cingehend behandelt, und e$ lajfen fid) davaus prattifdhe
Sdliijfe zichen iiber Einfluf besd Stlimas, der Lage, ded Neigungdgrabdes, der Jujammnien-
jegung des Vodens und der Vobdenbdede.

Die Wed)fchwivtungen diefer Faftoven twerden im IL. Teile davgelegt, dev fich
mit den Vertvejungsproduften befapt, €3 toird in evjter Linie davgethan daf, wemn
aucdh) die Gremafaufis int Acterboden am jdmeljten vor fich geht, und unter bdev
ftindigen (ebenben und toten BVodendecte ded Walded am langfamijten, dennod), infolge
Eintirfung anderer Elemente, twie Warnte und Feudhtigleit, der bHededte Walbboden
der Produftion und Anbhaufung de3 Humud anr giinftigiten ijt, €o Heipt ¢3 auf
Seife 268: :

.La terre cultivée tous les ans s’appauvrit en substance organique quelle
pque soit 'addition de fumier; cet appauvrissement prend fin et le sol s’enrichit,
yquand . ..., il est occupé par des plantes vivaces.* Und tvcifer unten: ,Si,
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»dans 1'espace d’une révolution (100 & 120 ans), on n’a pas enlevé la couverture,
,on peut étre sliir que méme un mauvais sol est transformé en un sol forestier
psubstantiel.“ Dieje Ausjpriiche befigen vor allem fiir die Plentervirtidaft Giiltigteit,

Wenn fid) aber natiirliche Borfommmifje ober menjdlide Eingriffe (Streunubung
ujiv.) dbem Gang der Cremataufis hHhindernd entgegenftellen, fo tritt jtatt BVerwejung
Faulmig ein und entjteht an Stelle des milden Humusd Rohhumus, in diclen Fillen
aber Torf. Ji Anbetracdht der groBen Moorfladhen Bayernd hat Wollny der Torf-
bildbung und den Torffultuven feine ganz bejondere Aujmerfjamkeit gewidmet und
bamit ein SLapifel eingejdaltet, aud dem aud) fiiv ben jdhweizerijdhen Forftmann bviel
Qehrreiches u fhopfen ift.

Ebenjo reichhaltig ijt dev Adbjdynitt iiber Cinwirfung bed Hunmus auf die Voben:
giite, toobet joiwohl bie phyfifalijchen Eigenjdhajten (Loderung, Durdliiftung, Cr-
drmung), tie aud) die demijdhen (AufjdhlieBung der Mineralien und deven Ueber=
fithrung in affimilierbare Lojungen) davgeftellt twerdben. Dabei fommen die von Frant
entdectren Myforhyzen ur Spradye, weldhe die Wurzeln berjdhicdener Holzarten be-
fabigen, Humusitoffe diveft ju verarbeiten,

Die tiederum in Bapern fo ivichtige Frage dev Streunubung gidt Anlafy 3u
cingehender Crforjdung bed Berhaltend bder toten Vodendede, twelde Scdhup bietet
gegent bie Berbunjtung und gegen die Temperaturcytvene, Sie ijt itberdies die Haupt=
lieferantin 0ed Humus. E$ wird fonftatievt, daf felbjt die langjam derivejenden Budhen=
und Cidjenblitter fidh im Laufe von drei Jahren volljtindig erfeten und in affimilier-
Daren Humus iibergehen. Die Streunupung ift demnad) in allen Falen ald fd)adlid)
eriviefen.

Aud dem dritten Teile des Budyes, weldper indbejondere landbwirtjdajtlichen Ber-
haltnifjen Rechnung trigt, fpeziell der Bodenbearbeitung und der fiinjtlichen Dingung,
wdre mandped angufithren, dad aud) dem Forftmanne ju Nupen fme. Der Rabhmen,
in bemt fih unjere Be'precdhung betvegen nuf, ndtigt und aber, und auf das gejagte
3u befchrantenn und auf dad Bud) {elber 3u verteijen. Der framzdjijche wie der beutjdye
Lefer werden davin mandye niigliche Anregung findben.

Bunt Sdlup fei nod) de§ umfangreichen Anhanges crivihnt, in bem Prof. Henry
alle twichtigern, pon 1896 bid 1900 auf bdem Gcebiete dber Humuslehre erjdhienencn
Arbeiten aufzdhlt, Die fhone Ausjtattung und der jaubere Druct bdes bei Berger,
Levrault & Cie,, in Parid, erfdjienenen Bucded darf cbenfo (obend Hervorgeloben
verdern, P.

ATl

~ Jnbalt von Nr. 6

des ,,Journal forestier suisse’, redigiert von Ferrn Professor Decoppet.
133 : q

Articles: Les foréts des anciens terrains exondés de la vallée du Rhin, — Affaires deo
la Societé: Résumé des délibérations du Comité permanent. — Réunion annuelle de la So-
ciété des forestiers suisses 4 Appenzell du 30 juillet au 2 aolt 1905, — Comm unicalions: Im-
portation forestiére de ’écureuil. — Assemblée d’été de la société vaudoise des forestiers.
Chronique forestiére. — Bibliographie. — Divers.



	Bücheranzeigen

